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Monatsbericht März 2001 

Der erste Frühlingsmonat eröffnete das Sommerhalbjahr mit einem erstaunli-
chen Sonnenscheindefizit. 18 Tage mit weniger als 15 Minuten Sonnenschein 
lassen wahrlich keine Freude aufkommen. Insgesamt war ein Drittel des März 
völlig trüb. So wundert der Bedeckungsgrad von 84,4 % nicht. Mit 57,1 Son-
nenstunden lag der März sogar erheblich unter den Werten des Dezembers 
2000, während dem die Sonne trotz geringster Tageslänge des Jahres 20 
Stunden länger schien. 
 
Nicht ganz so spektakulär wie man nun vielleicht erwarten könnte, fiel das 
Niederschlagsplus aus. Genau 60 mm kamen aus den vielen Wolken, "nur" 
128 % des durchschnittlichen Regens. Dafür auch in Form von Gewittern, er-
giebigem Tagesregen und kräftigen Schauern. Schnee gab es kaum und dann 
meist nur stundenweise. 
Die große Unbeständigkeit zeigt sich auch in Form eines satten Luftdruckdefi-
zits von mehr als 8 hPa gegenüber dem Durchschnitt. 
 
Typisch für den März ist jedoch, daß die wechselhafte Witterung die Tempera-
tur weder wie im Hochwinter stark abmildert, noch wie im Hochsommer stark 
abkühlt, sondern ein insgesamt ausgeglichenes Bild hinterläßt. Die Abwei-
chung von einem halben Grad ist kaum der Rede wert, von normalen 12 Frost-
tagen gab es 11. In diese Richtung zeigt auch die niedrigste Monatstempera-
tur, deren Minimum von -4,5°C wirklich kalte Witterungsabschnitte ausschließt. 
Auch der übliche Dauerfrosttag fiel in diesem März aus. 
 
Weder Fisch noch Fleisch wird dieser März den meisten wohl wettermäßig 
nicht besonders in Erinnerung bleiben. 


